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Von Romuald Bauerreiß OSB, Bonifaz-München.

Es ist ein merkwürdiges Zusammentreffen, daß die lege
e1ines der ersten abendländischen Kulturträger, das Felsen-
kloster Subiaco, nach Tast einem Jahrtausen Tur talien
auch die lege jener uns geworden ist, die WIe keine andere
die abendländische Kultur beeinflußte, der ‚‚meiltgen. uns des
Buchdrucks

ach der landläufigen Meinung erschienen 462 die
beiden deutschen Drucker Konrad chweinheim enann
nach dem orf chwanheim bel Maınz) und Arnold Pannartz
el klerıker*?* (der Mainzer und Kölner Erzdiözese angehörend)
in Subiaco und Ssteliten dort den ersten Tiegel aut hre ersten
Druckerzeugnisse die ersten auft auberdeutschem en über-
aup unier erstmalıger Verwendung einer Antiqua-
Lype in überraschender Schönheit des Satzes eine Ausgabe der
er des actantıus aın der die Schlußbemerkung
trägt
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In venerabilı monasteri ublacensi
ein C1CcCero, De oratore und eın ugustinus, De
civıtate de1l

Die Ansicht VON dem Aufenthalt und der Wirksamkeit der
beiden deutschen Drucker in Subiaco VOT ihrem mzug nach
Rom findet sich nıcht NUur in en und Neueren zusammenfTfassen-
den Geschichtswerken (Gregorovius, astor“*), sondern auch Tast
ausnahmslos in der neuesten Fachliteratur SO behauptet
mit er Entschiedenheit das HEUHEC dreibändige ‚„Lexikon für
das gesamte Buchwesen“‘‘®, eine HORGEE Sonderuntersuchung über

7Zu den Lebensumständen der beiden Druéker vgl ec osel,
Sixtus und die deutschen Drucker in Rom Festschrıi ZUu 1100 jährigen
Jubiläum des deutschen ampo Aanto in Rom reiburg 1897,

W., Zur irühesten Verbreitung der Druckkunst Zentralblatt B1iblio-
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drucker des Jahrhunderts im Ausland München 1924, Sil.

Geschichte der Päpste, 84 and reiburg 1889, S. 31011
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Benediktinerdruckereien *, ja der NeEUE, nunmehr auft
an angewachsene, exakte „Gesamtkatalog der Wiegen-

drucke‘‘>
e mehr aber die Meinung Gemeingut werden SUC

mehr durite auTt die FEiınwände hingewlesen werden, die eın
geringerer als der Altmeister der Typenkunde, Konrad Häbler,
rhoben hat® Einmal könnten Konrad Schweinheim und Arnold
Pannartz nach neuesten Untersuchungen strenggenommen über-
aup NnicC als die ersten Pioniere der Schwarzen uns auf
iıtalienischen en genannt werden‘, außerdem sprechen gute
Gründe einen Aufenthalt der beiden der lege des
Benediktinertums

Daß Konrad und Arnold 3559 die ersten Drucker und
Subiaco nicht der erste italienische Tuckor SCWESCH sel, hat
seinerzeit begreiflicherweise dıie lıeben Mitbrüder in Subiaco
aufgerüttelt, dıe sich eines der ruhmvollsten Blätter ihrer
reichen Klostergeschichte gebrac sahen®. ber abgesehen VOoONn
den kKeineswegs trıftıgen Gründen, die VOnNn seite der Sublacenser
vorgebracht wurden der Streit cheint TUr €1 Teıle über-
flüssig Es handelt sich Ja bei dem VON Häbler aufgespurten
ersten Drucker HLE den Drucker eines kleinen ndachts-
heftchens ähnlıc uUuNnsereTr eutigen Kirchenstandliteratur), der
aum eine rechte Werkstätte esa und imstande SCWESCH sein
dürfte ein ordentliches Buch drucken?. uberdem sind Per-
SON und Arbeitsweise dieses oberitalienischen Winkeldruckers
noch umstritten Wenn WIr demnach Von Druckern 1m Sinn
eines ordentlichen Buc  TUCKes sprechen, bleiben nach WIe
VOT die Sublacenser Drucker die ersten auTt iıtalienischem en

Weit trıftiger sind die anderen Einwände Häblers
den Sublacenser Aufenthalt Schweinheims und Pannartzs1®.. Bei
keinem der drel Sublacenser Drucke sind ämlıch die beiden als
Drucker genannt, wenn auch der IuCKoOor Subiaco De1
dem Laktanz Urc den obererwähnten Druckvermerk, be1
den anderen ZWel uUurc die Typengleichheit (die Iype erscheint

4Ä Danzer Beda, Die Buchdruckereien des Benediktinerordens Zentral-
Bibliothekswesen 51 (1934), 611

Tr} Leipzig 1925 if. 1€e€ die Nr. 2874 und 6742
6  6 Häbler S, Die italienischen Fragmente VOom Leiden Christi. Das

äalteste Druckwerk alıens eiträge ur Forschung; Studien AUus dem nti-
quariat Rosenthal ) 5{if.

7 Häbler, Die deutschen Buc  rucker, eb  Q S. S{T.

2032
Lorenzo, I prim! T1 stampatı in Italia, acro pDECOo (1927/28),

Die chronikalen erichte, die beibringt, sprechen NUur avon, daß
onrad und Arnold die rsten Drucker in talien SCWESECN seijen. ber wie
Häbler mit eCc hinweist, konnte der kleine Drucker des Leiden Christ1ı
der literarischen Welt ord- und Mittelitaliens leicht verborgen bleiben.

Häbler, Die deutschen Buc  rucker, eb!  © 8 {iT
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später nıe me gesichert ist uch eine eLIWAaSsS pätere, aus Rom
stammende „ Verlagsliste“‘ der Dbeiden Drucker in einer Bıtt=
chrift SixXtus beli der gerade ZWeIl erke, die WITr auch
in Subiaco antrafen, Desonders hohe Auflagenziffern aufweisen
und glaubhaft machen, daß die beiden die Sublacenser Drucke
etwa in hre nNeUue römische Werkstätte uübernommen aben,
ann nach Häbler NıC als beweiskräftig betrachtet werden.
Denn das Schicksal der Überlieferung cheint bei jegendrucken
ebenso eigenartig zuweiılen sein WIe Del Handschriften * DIie
edenken Häblers werden noch Urc einen anderen Umstand
vermehrt, auf den, WIe ich sehe, ZUu erstenmal der alte Panzer
hingewiesen Der erwännte Augustinus, De Civitate del,
hat Tolgenden Schlußsatz

AURELII AVGVSTINI doctoris
egregıl
D T T T T T T D P P P P P P D P P D D D D D D D D . D D D Dı

dominı FGEGELXMV H Pontificatus
Pape secund!ı ANTMNO eIUs tertio

JTercio regnante Romanorum Imperatore
FREDERICO Indietione die ueTro
duodecima mensIis luniıl.

GOD
DEO GRATIAS

Man hat ursprünglich eine Devotionsformel gedacht?!?.
ber nNıC 1Ur die en God elbst, sondern auch das
in gleicher elile sStehnende Deo Gratias machen eine derartige
Interpretation unmögl:ch. Man wird Häbler LEEFE zustimmen,
wWenn INan darın die bescheidene Abkürzung des ersten ubla-
Censer Druckers S1e LÄßt die erste S.1be des God reineıl
in der Auslegung Z ann über die zweıte eın Zweiıfel mehr
estehen Es abßt sich nicht NUr ein eispie bringen, daß einer
der ersten deutschen Drucker in talien Ulrich ahn dus ngol-
STa E sich 1m Schlußsatz ebenfalls als Alemannus De-
zeichnet1*, in den Profeßformeln und Schreibernotizen VOnNn
deutschen Mönchen dieser a  re in Subiaco lautet die Bezeich-
NUuNg ihrer erkun durchaus: Alemannus *> Der häufig
elegten Bezeichnung Alemanus gegenüber meıine ich auch eine
andere Deutung ablehnen mussen, dıe mir in den ınn kam.
Ein zZeIitlic Nnıc weit entifernter anderer deutscher Drucker

äbler, eb  M 10f.

EDd
Panzer W., Annales typographicı I ürnberg 1794, 406.

Ges Kat Nr. 2878
15 1KOlaus VON Oppenheim ‚‚Alemanus“‘ Cod Sublac. 222 Von

> Joannes de Almanıa Joannes de (Cod Sublac 273) ül,
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in Rom, der Würzburger erıker Eucharıus Sılber latınıstier
nıcC 1U seinen Namen in „Argenteus“‘, sondern 91Dt ihn be1

Könnteseinem ersten Auftreten ogriechisch als „Archirion“.
dementsprechend der NIC. die Abkürzung des griechischen
‚„Alektor“ sein 15a % Wır würden amı auf einen Drucker
stoßen, den Häbler mit guten Gründen der kleinen Drucker-
genossenschaft VOoONn Subiaco zurechnet, den eben vorher erwähn-
ten Ulrich ahn ahn WarTr ja der Bevorzugte, der als erster
eın Werk des Sublacenser Kommendatarabtes ohannes de
Turrecremata (S u drucken durfte aın 15725). ber Ulrich
ahn gräzisiert seinen Namen sonst nıemals, sondern g1bt ihn
immer lateinisch mıt Gallus (manchmal mıit Gallus arbatus,
ohl der „Ältere‘‘ ?). uch Wäal 61 der einzige der ersten Drucker
in talıen, der nıc dem geistlichen an angehörte und aum
uüber Kenntnis des Griechischen verfügen dürfen uch
hleiben WIr miıt der ersten Abkürzung God dann ratlos hängen.
Diese nämlich ann 1L1UTF den amen des bescheidenen Druckers
enthalten, Del dem WIr ohl weniger den seltenen odeNhar‘:
als den häufigeren Godefridus denken en Wie bel Konrad
und Arnold werden WIr auch iıh unter die erıker einer deut-
schen Diözese einreihen mussen 1 Wenn WIr NiC einen oOnNC
VOnNn Subiaco denken wollen

God egegne och einmal. In der römischen Druckereı
des Johann Philipp de Lignamine VON essina erscheint AD
der Ara ktat des die deutschen Drucker Konrad und Arnold
begünstigenden S1IXtUs De sanquine Christ! eit potentia de1
aın 14 796). uch hier Yl miıt dem Deo ratiıas der God
auT, in welcher YCNaAUCN Grupplerung konnte ich leider nıc
feststellen, da mır nirgends die eltene Inkunnabel zugänglic
War Daß in der gleichen Werkstätte eın anderer unentzifferter
Drucker, eın erscheint, legt ebenfalls wieder nahe, daß

sich in dem G0d ein Druckermonogramm handelt
Vielleicht füuhren allgemeın ordensgeschichtliche Betrach-

tungen der Feststellung des G0d Der eutsche Einfluß
in Subiaco War schon se1it der des Jahrhunderts De-
kanntlich sechr Dbedeuten Ja VvielTacC seizte sich der Konvent
mehr aus Deutschen als Italıenern ber amı ist

15a Man könnte auch An das lateiniısche les ()  e denken, das oft
auch die Bedeutung ahn hat (vgl Thesaurus ling. Lat.), namentlich

im kirc  ichen Sprachgebrauch, Vgl den Hymnus der leri1a ad lau-
des les diel nuntius eic

Im Verbrüderungsbuch der nıma erscheint die des Jahr-hunderts ein Godfridus Colling, Canonicus Maguntensis. (Egidi S eCcro-
logi alffiniı provincia Romana, o0ma 1914, 5.34.) Konrad Schwein-
heim War Kanoniker bei sSt Viktor iın Aalnz.

» chmidlin Jos., Ein am das Deutschtum 1m Klosterleben
alens ist Jahrbuch Görresges, 1903,
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noch Nnıc das plötzliche Erscheinen der beiden Drucker rklärt
Und die Hausgeschichte VOoOonNn Subiaco z uch S1€ bringt bIis
jetzt, WIe ich sehe, keinen urkundlichen oder chronı:kalen eleg
über irgendeine erufung deutscher Drucker?!?.

Drei Persönlichkeiten scheinen in dieser rage VOonNn edeuU-
tung DIie erste ist der spanische ardına ohannes de SE
recremata, VON D Kommendatarabt Von Subiaco
mıe WAar eın Freund des anhebenden Humanısmus, N1C weniger
des Benediktinertums, wenngleich PI: selbst Dominiıkaner WAarFr.
In seiner Eigenschaft als Kommendatarabt MacC eine eltene
Ausnahme. Ihm WarTr das OSter nic Einnahmequelle, sondern
GE suchte sein anvertrautes Kloster nach innen und außen in
jeder Weise ördern Ihm verdanken WIr einen in dieser
Zeitschri bereits eingehend behandeiten Regelkommentar*?.
I)a einige seiner er bald auch im ruc erschienen un
gerade in der römischen SE in der auch der God Ale-
INanus wieder egegne aın 14 7906), cheint auch eın persön-
liches Interesse der HE Ku Del ihm vorhanden SCWESECH

se1in. Was läge näher als anzunehmen, daß er diese in seine
Kommendatarabtel verpflanzt WIissen wollte

ber auch ein anderer großer Zeitgenosse könnte die Auf-
nahme der uns in Sub1iaco veranlaßt en Dem
großen Naturphilosophen Olaus VO usa Wär die heilıge
uns ebenfalls NIC gleichgültig. usa kannte den alinzer
Drucker Johann Guldenschaf persönlich“®, Eine CHNHYC Freund-
schaft verband usa außerdem nit dem Bischof VON Alerıa
(Corsica), Johannes de Buss1%*, dem früheren Benediktinerabt
VoNn Sezadio, der in der Geschichte des iıtalıeniıschen Frü  rTucCKes
als Förderer und Korrektor eine große spielt. Buss!ı! war
ja nIC NUr Förderer, sondern auch ausübender Drucker und
serade in der Werkstätte Konrad Schweinheims und Pannartzs
Lal

Besonders aber el auft eine dritte Verbindungslinie zwischen
Subiaco und Maınz in diesen Jahren hingewiesen. An der Spitze
der bekannten Bursifelder eformkongregation StTan in diesen
Jahren Abt Hermann VON St (0) in Mainz. Am SepP-

Mirzii Cherubini, Chronicon Sublacense Giı in Italia VII
(1884). g1 P monasterı d1 Subiaco Von Berichten deutscher önche
in Sub1i1aco nthält das ‚„„Senatorium“‘ des artın VOonNn Senging Von Melk VO
Jahr 1464 (Ed Pez H; OT ustr I1, 623{17.) nichts Einschlägiges. Zu
untersuchen wäre noch der Bericht des €es von al, enedi wink,
VOonNn 1472 an den Abt VON öttweig (Cod Mellicensis ar Nr

Gremper CHIS Der Regelkommentar des ohannes de Turrecremata.
jese Zeıitschri 45, 203

Vansteenberghe E Nicolas de Cues, Parıs 1920,
2 a A  Pastor ebd., äbler, eb  ‚x 131
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tember 474 ichtet als Präses uftrage der hte Gunther
VOoNn St etier Erfurt, Theoderich VON urstTe Theodorich
VON St Marien uysburg Subiaco einh Dankschreiben für
die Überlassung der Sublacenser atuten Bursfeld 23 Soll
der Abtpräses AdUus der Gutenbergs Sanz unbeteiligt De-

SCIH der Reise SeINeEeT Landsleute dorthin wohin die
Reformklöster SeiIner Zeıt voll Ehrfurcht schauten Subiaco ?
Um mehr als die Heimat des aıinzer Klerikers Konrad das
orichen Schweinheim, Herrschaftsgebie des St Jakobsklosters

Mainz WarTr und erst 458 das TZST1 abgefreten wurde24?
In St (0] weilte dieser Zeit auch ein onNC der der
Frrühgeschichte des Buchdrucks eiNe olle spielte, Adrian,
der Korrektor der Druckerel des etier CNOTIier Wäar und
für St a und die Bursfelder Kongregation 459 das erste
Psalterium drucken ließ 25

Wır konnten der rage nach dem rätselhaften God
WIC den näheren Umständen der erufung deutscher Drucker
nach Subiaco keine endgültige arheı bringen ber Inag
vVvorerst geNUSCH auf die E xistenz des God Subiaco und
auf das Fehlen jeglicher Spuren Von Konrad und Arnold deorts
selbst hingewiesen en Es muß SENaAUECN Erforschung
der Handschriften- und Archivalienbestände VON St WIEC
Subiaco überlassen bleiben, die Fragen lösen, die für dle
Geschichte des Buchdrucks WIe die Klostergeschichte VON SU-
biaco Von Bedeutung SCIMN dürften

Archiv Scholastica be1l Sub1aCco, Nr 3012 (Original) nach g1
P monaster1 d1 Sub1iaco 11

Herrmann FT., DIe Protokaolle des Mainzer Domkapitels 111, Maiınz
1933,

alk S Der gelehrte Korrektor Adrian OSB der eter chö6öffer-
schen Druckerei alınz ı Zentralbl 1bliothekswesen (1899), 233
und olk Paulus, Zur Geschichte des Bursfelder Br dieser Zeit-
schrift (1928),


